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>!>E! Tktzner  zmvenirteilt!
I 'öle belastenden Zeugenaussagen . — Eigene Widerspruche.

^och Abend ^Eri ^ '? . ^ ^ ensburg verurteilte am Mitt-
'llendeten M)„ .V ^Etzner wegen versuchten Mordes,

'd zu zwölf Jahren Zuchthaü ? °" Todesstrafe

^ lw Mord ^ ^ /nb " ^ " Tetzner  wurde wegen Beihilfe
S § r ^ 2k, ^ ° 7luchten Betrugs bei Haftfortdauer z.
> ahr der litt k ^ hren verurteilt . Ei,
* chnet . Die bürg7 [ic[)ente cJh rf,Un9Sf)aft ^ ange-

ahre aberkannt ^ Ehrenrechte wurden ihr auf drei
-ft

De/ Schlosstrqefell^ O r? P ^ ^ sses ist noch zu berich-
zugsdachten Np,-,».»» Ortner - München,  der dem

-e b e r f a l l du2 & T^ Öe  entging , schilderte d e n
^erströmt in einE ^Ktnn ^k. 7 " ^ Flucht und wie er blut-
eu Öfn,  die d" ^ ersten " mächtigen müssen . Drei
Lr ?u- . daß Arme L " Be? n7L ° " nten Auto w^

Me
Me u g e n . die die' ersten7n77 ? ° chtigen müssen . D . . .

n aus , daß Arme und" ml ? " eebrannten 2luto waren , fa-
/lost gewesen seien - unt <>? 7 " ^ 7 ^ verbrannten Toten los-

»Len . Der Tankwarte, - 5 Auto seien Knochenteile ge-
nsburg bekundet daü in° ^ ' 7 -^ °^enfchambach bei Re-

M 20 Liter Benzin aetank ? bnk? ' Achen Nacht Tetzner bei
1 tzbe er nichts Sichert bade . Im Innern des Wagens
y ,en aufgebauschtech er  glaube aberr
ngef* folgt im Hgf j, C5 (j, . i eJ,* tönl r9enommen  3 11 haben . —
- < ung des verbran » 7 ^ ' b° udes  eine Besicht ! .

iugenoernehmuna fortael °7 " | u tH.  Dann wird die
me-nster Beck hatte sestaestom^^ . ^ endarmerie -chauptwacht-
a^ Jer abgesperrt gewesen ^ ^ Zuflußrohr zumVer-
7°̂ be gefehlt. Aufseben Ir ™ * ,? IC Kapsel zum Benzintank
°"^ n°r ihm geye'Lr 7L ?.75u ? s° ge des Zeugen , daßMer ihm s-Anüb °/7 ^ t- di- Aus

- - Für mich -6 geäußert habe : ” v' . .
W. s «ppe eingebrock» ,?!?s öic  Todesstrafe . Ich habe mir
^ 'hre ins Juüjkkwus Ju b-. mu & he ausfressen . Fünfzehn
«Iff” wuß . Ich habe de« -» ^ dann doch bei-
Ms^ weil ich njchs lebendig verbrennen müs¬

chlagen. Für mich aibi? - bchneid gehabt habe , ihn nieder-
' ! Der B r u d e r 7 ^ nut öen ^opf weg ."

llJ .Zeuge , er habe von Fe au Tetzner.  Otto , bekundet
^güdruck gehabt Seine Tetznerschen Ehe einen guten
ll"l>ß ihres Mannes ?-s»? ä " '^ ter . habe hark unter den. Ein-

P der Beerdigung LL "7c -- ® ie  Trauer seiner Schwester
. Chemnitz9 ett .' tt/7 ocht gehalten . Zeuge L a n .

. .J.  Abhängigkeit Evon h ' immer mehr in
". « » " Klagten habe ^ ann geraten . Die Mutter
77 « ro f Qn n üb er Ä gegenüber geäußert : „D e r

Willen nicht Widers,^,' chen gehen.  Man kann fei»
m , ber den Anaekm 7 " ' - Regierungsrat v. Grie-

fri!"- berichtete über lein ? ^ " 7 Straßburg vernommenTetzner damaligen Erbebunaen Dornock,

k r ' ven vlnnofr « / . o. vs
berichtete über sew7 97 " i? Straßburg verno,.

Tetzner feiner ? » 7™ aIlS.en  Erhebungen . Darnach
'e schon damal ? erk ö7 7 °'-? Geständnis abgelegt . Er
>nnt habe . Ferner b7 er {em  Opfer lebendig ver-

"er habe Tetzner noch ausgefagt . daß er

",rden fetz° Er ^ ab° ? t <1UJ U 5ct Zat «ngestifkek
it lffi brm .9en ’ um ihr ° Me,? ^ " Zuerst angeboten , sich selbst
\0 W  erklärt . " « 3U -" "schaffen . Die Flau Hab.. »)en. >° ue einen fremden s in -..) “iilurt , ex fnTfo ' O" oer .su) ussen . ^ ) je Fvi

>en. solle einen fremden Menschen

runen hatte , teilt mtt -7 ^ r , ch t e r , der Tetzner ver
7d ' ^ oudwerksbür ? Hobe Tetzner aus
’ Tschech° sl°? a77V7 .den . . " '

dafür

ver>

^ ^ oÛ n- Jetzt stelle T-S« ^ 7 nicht totschla-
Handwerksburscken̂ bie  Sache so dar . als ob er

A  nur fahrlässige7x7, ?? 6r K " Verfahren  hätte , so
ß großer Widelspruch'" ^^racht käme. Darin liege

I , » * ”. ! ? !" , * * Sach°°N« »dIgen.
7 ’ ab. Landgerichtsa« ^ geben Gut
ir,e Bild  das n? Qr3  Bunz schildert d a s f u r cht
oten habe. ys»7 :!7 angesichts des verbrannte

■± ^ «n 1 ch. Dieser Ansicht tritt Pro-
" ^ g e n entgegen und betrachtet

e v er b ra ni ? t 7 ^ ^ .onn lebendigem
K'" *”r ^ ?bln tonne . Alle ScrchverstäxdigenE ß ii tl PT* Mrtff MAVrtuf-^Jj -7 darüber "eiuia dÄ ? nne' Sachverstäxdige,

f0r  Ä , TI  n ^ t wsilenlos^ld " U Xefener ° °ll verant
•0h 51

Vilich und nicht 7m 0"? Frau Tetzner
; 'Nach seinem m,Enlos  fer-
,j' 11 : Plädoyer beantragte der S ta a ts a n-

:e\ ä0

gegen Erick r oU
1 und ner  wegen Mordes , versuchten Mor

« 3uchkhan? brungsbekrugs die Todesstrafe und 12

^ ^ hthaus . Tetzner wegen Beihilfe auf sechs Iahre

1 kosten die6-gespaltene Petitzeile oder deren Raum 12 Pfennig, aus-
i warts IS Pfennig Reklamen die 6-gespaltene Petitzeile oder deren

>Raum 36 Pfennig . Der Bezugspreis beträgt 96 Pfennig ohne Trägerlohn.
VW»

Donnerstag den 19. März 1931

Nach dem Genfer Fiasko
— Mitteleuropa.

Frankreich und England als Totengräber.
Genf , 18. März.

Die dritte Tagung der europäischen ZollwaffenstiUstands-
konferenz ist heute nach dem endgültigen Scheitern der sach¬
lichen Verhandlungen zur Llufrechterhaltung des Genfer
Handelsabkommens vom 24. März 1930 mit der Annahme
eines Schlnßprotokolls  abgeschlossen worden , das

die Tatsache des Zusammenbruches
des Handelsabkommens feststellt . Das Schlußprotokoll ent¬
hält folgende vier Punkte:

1. Ein Abkommen zur Festsetzung des Zeitpunktes des
Inkraftiretens des 5)andelsabkommens vom 24. März
1930 konnte auf der europäischen Zollwaffenstillstands¬
konferenz nicht erzielt werden.

2. Zu der rNöglichkeik. das Abkommen zu einem späteren
Zeitpunkt in Kraft treten zu lassen, wird nicht Stel¬
lung genommen.

3. Die Konferenz nimmt von der Mitteilung des Ver¬
treters Deutschlands  über die Ratifizierung des
Handelsabkommens durch die deutschen gesetzgebenden
Körperschaften Kenntnis.

4. Die nachträglich erfolgte Ratifizierung des Abkommens
durch Spanien  wird als gültig erklärt.

Dieses Schlußprotokoll wurde von den Vertretern der
13 Staaten , die das Handelsabkommen bereits ratifiziert
haben , unterzeichnet . Deutschland Unterzeichnete nicht, da
es offiziell noch nicht als Ratifikationsmacht gilt.

Es muß jetzt festgestellt werden , daß die Verantwor¬
tung für das Scheitern des k)andelsabkommens ausschließ¬
lich bei der englischen und französischen Regierung liegt.
Die französische Regierung wollte keinerlei bindende Ver¬
pflichtung hinsichtlich der Ratifizierung des Abkommens
übernehmen . Die englische Regierung hat die Vermittlungs¬
vorschläge Deutschlands . Italiens und Hollands , die eine,
wenn auch bedingte , Inkraftsetzung des Abkommens zum
1. Aprit möglich gemacht hätten , abgelehnt.

Mit dem feierlichen Begräbnis des Gedankens eine --:
europäischen Zollwaffenstillstandes , der wenigstens eine wei¬
tere Verstärkung der Zollmauern innerhalb Europas ver
hindern sollte , ist der erste zaghafte Versuch , so etwas wie
eine wirtschaftliche europäische Solidarität einzuleiten . kläg¬
lich gescheitert . Das kleine Europa wird sich auch weiter¬
hin den Luxus leisten , sich in etliche Dutzend Wirtschafts¬
gebiete zu zersplittern , die sich gegenseitig bekämpfen . Noch
sind einige Länder anscheinend von der Krise nicht genü¬
gend betroffen und sperren sich den Geboten wirtschaftlicher
Vernunft . Für Paneuropa , für das das Zollabkommen der
erste Schaufelwurf zur Freilegung des verschütteten Weges
sein sollte, sind die Slussichten nach diesem Fiasko schlechter
als je.

Mitteleuropäische Wirifchaftsiagung.
Wien , 18. März.

Am Mittwoch trat unter dem Vorsitz des Präsidenten
Tilgner der sechste mitteleuropäische Wirtschaftstag zu¬
sammen . An der Tagung nehmen ungefähr 200 Vertreter
aus allen Staaten Europas teil . Unter anderem sieht n:>rn
den deutschen Gesandten Grafen Lerchenfeld und Vertreter
deutscher Spitzenorganisationen . Präsident Tilgner  hob
in seiner Eröffnungsansprache hervor , daß der Wille,

die zersplitterten Wirtschaftskräfte Europas wieder zu-
fammenzufaffen,

seit der Tagung des mitteleuropäischen Wirtschaftstages in
Breslau mächtige Impulse erhalten habe.

Bundespräsident Miklas  wies auf den Begriff der
regionalen Verständigung und auf ein Wort hin , das ein
Staatsmann anläßlich seines jüngsten Besuches in Wien
geprägt hat : „Hier in Wien schlagt der Puls  M t t el¬
eu  r o p a s". Hier werde den Männern der Wirtschaft eine
wertvolle und sichere Diagnose ermöglicht und ie Entschei¬
dung erleichtert , welche Maßnahmen notwendig erscheinen,
um eine den Naturgegebenheiten Mitteleuropas entspre¬
chende Wirtschaft wieder aufzurichten.

Bundeskanzler Dr . E n d e r s wies darauf hin , daß die
österreichische Volkswirtschaft gerade in diesem Jahre vor
sehr wichtige Entscheidungen gestellt werde . Die österrei¬
chischen Reqiernngsorgane feien bereits in voller Arbeit,
um ein Oesterreichs Interessen befriedigendes Zoll -, Han¬
dels - und verkehrspolitisches Regime zwischen Oesterreich
und seinen Nachbarn zustande zu bringen.

Der Vertreter Ungarns,  Staatssekretär a . D. Dr.
Hantos . erklärte , für Mitteleuropa gebe es nur zwei Mög¬
lichkeiten:

35- Jahrgang

Wirtschaftliche Selbstständigkeit bet wirkschafklichcr
Ohnmacht oder wirtschaftliche Zusammenarbeit und
wirtschaftliche Genesung ; Zusammenschluß oder

Zusammenbruch.
Reichsmiiiister a . D. Gothein  hob namens der deut¬

schen Gruppe  hervor , daß auch das Deutsche Reich
aufs Bitterste den furchtbaren Druck der in solcher Schwere
kaum je dagewesenen Wirtschaftskrise empfinde ..

Die Lage der Landwirtschaft der unteren Donaustaaken
und damit deren wirtschaftliche Gesamtlage würde eine êr¬
heblich bessere fein, wenn Mitteleuropa eine wirtschaftliche
Einheit wäre . Nicht zu verkennen sei, daß sich der Schaf¬
fung eines einheitlichen Wirtfchafksranmes Mitteleuropa
erhebliche Hindernisse in den Weg stellen. Sie zu überwin¬
den sei die Aufgabe , die sich die Mitteleuropäische W,ri-
schaftstagung gestellt habe.

Nach Slnsprachen von Vertretern weiterer mitteleuro-
päischer Staaten begannen die sachlichen Referate.

Zur deutsch-österreichischen Zolkunion.
Minister Dr . Schürfst der der Großdeutschen Volkspartei
angehört , führte in einer Versammlungsrede u. a . aus : Die
Forderung nach einer deutsch-österreichischen Wirtschafts¬
gemeinschaft mit Zollunion ist bei einigem guten Willen der
Völkerbundsführung unschwer zu erfüllen . Für die Schmie¬
rigkeiten in der österreichischen Industrie und Landwirt¬
schaft kann während der Ucbergangsperiode der notwendige
Schutz durch Zwischen- und Uebergangszölle leicht geschaffen
werden . Von dieser grundlegenden Forderung kann die
österreichische Wirtschaftspolitik nicht mehr abgehen , da dre
im Friedensvertrag zugesicherte Vorzugsbehandlung der
österreichischen Wirtschaftsinteressen durch die N̂achfolge¬
staaten niemals eingehalten wurde.

Kabinsttssitzung über Genf.
Berlin . 18. März . Das Reichskabinett beschäftigte sich

in seiner heutigen Sitzung mit der durch die Ablehnung des
Genfer Zollabkommens geschaffenen handelspolitischen Oage
Gleichzeitig wurde auch der Bericht des Nelcysaußenminl-
fters Uber feine Wiener Reife  weiterberaten.

Man kann wohl annehmen , daß beide Fragen in einen
inneren Zusammenhang gebracht und Wege einer engekkn
wirtschaftlichen Zusammenarbeit der mittel - und sudost¬
europäischen Staaten erörtert wurden.

Rückkehr in den Reichstag.
Um gegen den deutsch-polnischen Handelsvertrag zu

stimmen.
Berlin . 18. März . Aus führenden Kreisen der nationa-

len Opposition wird mitgeteilt : ^ „ . , , „ „„„
„Von mittelparteilicher Seite ist ,m Restreichstag ver¬

langt worden , daß der polnische Handelsvertrag noch wah¬
rend des laufenden Tagungsabschnittes parlamentarisch
verabschiedet werden soll. Ein Teil der Regierungspresse
hat sich diese Forderung zu eigen gemacht.

Sollte der plan verwirklicht werden , so würden die
aus dem Reichstag ausgezogenen 151 Abgeordneten ge¬
schlossen zu dieser Abstimmung erscheinen, um den gegen
Ostmark und Landwirtschaft gerichteten . vernichtenden
Schlag abzuwehren . Sie werden alsdann den Reichstag
wieder verlassen ."

O«utsche Kiieaer in Afrika.
Elli Beinhorns Start zur Sahara.

Paris . 18. März . Die Afr '.kafliegerin Mi Beinhorn ist in
Bammako im französischen Sudan wohlbehalten emgetrof-
fen. Sie war nach Beendigung der wissenschaftlichen Expe
dition mit ihrem Klemm -Flugzeug von Visse P̂vrtugles sch

Guinea ) nach Cayes (Französisch Senegal ) gestartet . Sw
bewältigte die über 600 km lange Strecke , die zum großen
Teil über Urwälder  führte , ,n knapp 5 Stunden . Am
Montag früh startete sie nach Bammake und befindet sch s
mit über 1000 km im Innern Afrikas . Sie wird voraus
sichtlich am Mittwoch Timbuktu am Niger erreichen , von wo
der eigentliche Flug über die Sahara  beginnt.

Udek in den Nilfümpfen.
Nairobi , 18. März . Der englische Flieger Campbell

Black, der im Flugzeug aus England nach Rairobi zurucr-
kshrte , berichtet , er habe beim Ueberfliegen die gefährlichen
Sumpflandschaft am Nil in der Nähe von Malakal L J
Udkt entdeckt. Dieser mar mährend seines Fluges von Rar
rsbi nach Europa als vermißt  gemeldet , da sr nicht
Ehartum eingetroffen war . Übet hatte wegen
mangels eine Notlandung vornehmen miissen. De ng-
lifche Flieger Black landete unter großen Schwiengke en' J , ", iiv . , V .1_ trmr RiSMIit undtyche Mieger -oiacr mnoeie ~
und gab Udet , der ohne Lebensmittel war , Bisquit
Trinkwasser , konnte ihm aber keinen Brennstoff für0-1. " . r. _ u _ cr>f' chnnn rmrh killba und Ui

dasTrmkwasier , conme ,ym aver -----
Flugzeug abgeben . Blach flog dann nach Juba und unter¬
richtete von dort die englische Fliegerstatio » in Ehartum,
die daraufhin eine Flugexpedition  entsandte.
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Frühlingssonne.
„Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus —

«der der Frühling schickt seine Sonne voran . Sie ist wre
ein Erzengel Michael , der mit feurigem Schwerte gegen die
Finsternis der Hölle stritt . Ihre Strahlen brennen und ver¬
wunden die ungeheuere Schneedecke des winterlichen Lan¬
des . Von den Dächern rinnt das Wasser gemächlich und
stetig und kalte Nächte sorgen dafür , daß es kerne Hochwas-
serkatastravhe , wie vielfach zu befürchten war , gibt . So
geht der Frühling vorsichtig und berechnend dem Schnee-
r ' esen zu Leibe , der sich unserer Heimat bemächtigt hat.
Und der Riese blinzelt in die helle, strahlende Sonne , vis
ins Innerste getroffen . Seine Macht wankt.

Wer solche Boten zu senden hat , wie dieser sehnlichst
erwartete Frühling , muß wohl Sieger bleiben . Uns hat die
Frühlingssonne jedgenfalls schon gewonnen . Wie froh gin¬
gen wir hinaus in den Hellen Tag , wie leuchteten die Augen
auf ob der unendlichen Lichtfülle , die da von einem wol¬
kenlosen , tiefblauen Himmel herunterflutete ! War es nicht
so als ob mit einem Schlage der Winter und sein Schnee
vergessen seien ? So war es und während wir m die Sonne
ainoen , dachten wir an den Sommer , an die schone, wei .e
Welt , an helle Kleider und lachende Seen . Das alles hat
die Frühlingssonne geweckt; nun nwge sie die Schlafenden
draußen wecken, die Blumen und Knospen allüberall.

—'itefcfatfen bei bec Reichsbahn , Die Einführung von
Reitkarten , die für einen bestimmt abgegrenzten Bezirk
oder von einem Ort aus für verschiedene Strecken gulllg
wären , ist bisher wiederholt , aber ergebnislos angeregt
worden . Dieser für alle Berufe , die viel m emem gewissen
Bezirk zu reisen haben , sehr wichtige Wunsch scheint letzt sei¬
ner Erfüllung entgegen zu gehen . Eine von der Hauptver¬
waltung der Deutschen Reichsbahn eingesetzte Arbeitsge¬
meinschaft , bestehend aus einer Anzahl Reichsbahndirek-
tionen prüft zurzeit die Frage , ob die Einführung von Netz-
Zeitkarten für bestimmt abgegrenzte Gebiete zum Vorieil
des Berufsreifeverkehrs durchführbar ist. Solche Netzlarten
gibt cs bereits in der Schweiz , in Holland und in Oester¬
reich. In Oesterreich haben sie fast keinen Absatz gefunden,
während sie auf den Netzen der beiden anderen Lander
sich gut eingeführt haben.

— Probezeit muß fest begrenzt sein. Ein kaufmännischer
Angestellter war zur Probe eingestellt worden , ohne datz
eine bestimmte Zeit festgelegt wurde . Einige Zeit nachhe,
wurde er fristlos entlassen . Er strengte Klage am Kölner
Arbeitsgericht auk Zahlung von 330 RM Kundigungsent-
fchädigung gegen den Geschäftsinhaber an . Dieser wies
darauf hin . daß ausdrücklich vereinbart sei. daß die An¬
stellung des Klägers nur zur Probe fein sollte. Der Vor¬
sitzende machte darauf aufmerksam , daß die Dauer einer
Probezeit festgelegt werden muß . Wenn dies nicht gesche¬
hen ist, trete für kaufmännische Angestellte dre gesetzmäßige
Kündigung von sechs Wochen vor Ouartalsschluß rn .grast.
Hierauf erklärte sich der Beklagte bereit , dem Klager noch
180 RM Kündigungsentschädigung zu zahlen , womit sich der
Kläger einverstanden erklärte . , f , ,

— Falsche Pfund - und Dollarnoten . In letzter Zeit sind
in größeren Städten Deutschlands falsche englische 100-
Pfundnoten mit der Ausgabe vom 13. September 1927 in
den Verkehr gebracht worden . Die Falschnoten sind im
Buchdruckoerfahren mit Unterstützung von Handzeichnungen
herqestellt . Das Papier ist etwas weicher als das echte, aber
in der Tönung dem echten ähnlich . Außerdem find auch
falsche amerikanische 600 - Dollarnoten mit dem Bilde des
Präsidenten Lincoln im Besitze eines Fälschers gefunden
worden Es handelt um die Departementsfer >e mit dem
Ausqabedatum vom 14. Juli 1882. Es handelt sich bei bei¬
den Falschnoten um äußerst gefährliche , gut gelungene Nach¬
ahmungen . Es besteht die Wahrscheinlichkeit , daß von bei¬
den Noten bereits eine größere Anzahl in den Verkehr g>-
bracht worden ist.

Die Hersel öer
J§ nß«iö Barne«

Roman von Cläre Belker*

Copyright by Greiner & Co ., Berlin NW 6.
(Nachdruckv-rbolen.)

45 . Fortsetzung.

ZmK>»-« rler>Wstr
Du deutsches Handwerk , einst die Zierde
Der deutschen Lande , Stolz erfüllt,
Glaub mir , auch deine schwere Bürde
Wird fallen , wenn die Zeit erfüllt!
Das Handwerk weiß,
Daß trotz Fabriken , trotz der Massen
Trotz Waren , die Maschinen spei'n,
Man seinen Stand nruß leben lassen,
Denn ohne ihn kann nichts gedeihn.
Weh , wenn die Kunst der Menschenhand
Je einmal müßte untergeh 'n.
Es kann in seelenlosem Tand
Allein niemals ein Volt bestehn.

19. März . St . Josefstag . Heute ist der Namenstag
für eine große Anzahl der hiesigen männlichen Bevöl kerung.
St . Josef , der Nähr - und Pflegevater Jesu , war cur Z :m-
mermann und als solcher der Patron der Handwerker . Da
trifft es sich gut , daß sein Gedenktag gerade mit der Hand¬
werkerwoche zusammenfällt . Beide Geschehnisse stehen in ei¬
nem gewissen ideellen Zusammenhang . Schade nur , daß das
Handwerk heute so gar keinen Grund zu frohen Feiern hat.
das ist in früheren Jahren sicher anders gewesen. — Wir
gratulieren allen Josefs unserer Gemeinde und sonstigen Le¬
sern unseres Blattes , die diesen schönen Namen tragen.
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Der

Der Frühling steht vor der Tür . Am Main ist der
1. Flörsheimer Schwimmverein dabei , probeweise seine neue
Badehalle zu errichten . Wie man schon sieht, wird das Ganze
etwas Rechtes und Wohlqelungenes . Die Halle wird geräu¬
mig und ist massiv, bietet also bei Sonnenschein und Regen¬
wetter jeden gewünschten Schuh . Rur fehlt es dein HVerein
zur Zeit an Mitteln , das Werk flott zu vollenden . So müßte
jetzt das Eisenwerk gegen Regen und Wetter gestrichen wer¬
den, aber es fehlt an der Farbe . Melleicht ist ein Schwimm-
und Sportbegeisterter da , d>! etwas Besonderes zu tun gewillt
und in der Lage ist. — Der Flörsheimer Schwimmverein , der
sich alle Mühe um den Flörsheiiner Badebeirieb gibt , hat
an: jenseitigen Mainufer bedeutende Wiesenstrecken gemie¬
tet , und sobald das Wetter darnach ist, soll die Badesaison
dort mit Vollbetrieb und mit der neuen Halle eröffnet werden.

Herren Schuhmachermeister Franz Schwerzel und darf
Flörsheimer ernannt— . —. , Sti

u Lichtbilder -Vort ^ag . Gesundheit und Leben -i,̂ ^
von jeher als die höchsten Güter bezeichnet worden , ' z l̂nl
t- _rr . r : .. . . . v:U r\ tl tii Plim ,r

Der Theaterabend des Evangelischen -Vereins . Am ver¬
gangenen Sonntag veranstaltete der hiesige Evangelische-Ver-
cin seinen diesjährigen Theaterabend im Easthauje zum Sän¬
gerheim . Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt. Zur
Aufführung gelangte das große Schauspiel in 5 Aufzügen
„Marzella " , die Schmugglerbraut " , das glänzend gespielt
wurde und alle Besucher bis zuletzt in seinem Bann hielt . —
Dem Regissener und allen Mitwirkenden gebührt volle An-
erlinnung . Die einzelnen Spieler verstanden es aufs beste,
sich in die teilweise recht schweren Rollen gut einzufühlen .—
Dank kommt auch der Vereinsleitung zu, die sich stets be-
müht dem Publikum gute Theaterstücke zu bieten . Wir hof¬
fen, daß der Evangelische Verein seine Kräfte weiter ent¬
wickelt und der Einwohnerschaft noch manchen Kunstgenuß be¬
reiten möge . Wie wir von gut unterrichteter Seite hören , be¬
absichtigt der Verein anr kommenden Sonntag , den 21 . März
das Stück auf allgemeinen Wunsch noch einmal zlr spielen.
Jeden : wird noch einmal Gelegenheit geboten , sich das ergrei¬
fende' Schauspiel bei mäßigen Preisen noch einmal anzusehen.

Der Bürger -Verein hielt am Montag abend im Hirsch
seine Generalversammlung ab . Der Besuch war gut . Die aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder Georg Mohr , Franz Michel
und Jakob Merkel wurden einstimmig wiedergewählt . Die
Versammlung beschäftigte sich eingehend mit den zur Zeit ak¬
tuellen Eemeindeangelegenheiten , besonders auch mit den
Stcuererhöhungen . — Eine ausgedehnte Debatte entspann
sich über diese Dinge und es ergab sich, daß der Flörsheimer
Bürgerverein jederzeit lebendigen und tätigen Anteil an der
Entwickelung der Eemeindepolitik nimmt , daß unter allen Um¬
ständen für geordnete Finanzen in der Gemeinde gesorgt wer¬
den muß , darüber waren sich alle klar . Daß das niemals durch
nie endende Steuererhöhungen zu erreichen ist, wurde ener¬
gisch betont . Einstimmig wurde den: Eeinstndevertreter und
Bürgcrvereinsvorsitzenden Herrn Georg Mohr und dem Ge-
,neindevorstandsm !tglied Herrn Frairz Anger das Vertrauen
des Vereins ausgesprochen . Zu Ehrenmitgliedern wurden dre

„Geliebtes Kind , nun kann das Stück meines Mannes
gespielt werden . . . Nun haben wir die zwei , die w:r
brauchen , beisammen : Sie und Götz . . ."

„Götz ? . .
„Ja , Götz, kennen Sie ihn ? . .

Ja/-
"Wohl von der Bühne , ans seinen Stück ?"

Htti  tt/*
"Sie kennen Arno Götz persönlich ? . .
„Ja ."
„Und — er kennt Sie ? . . ■"

Ja ."
"tlnd da bringt der Mensch Sie nur nicht —. Und

Sie gehen mit sich hausieren ? ! . .
„Ich glaube —. Ja , ich glaube , er wollte , daß ich

diese Rolle spielen sollte . .
„Sagte er Ihnen das ?"
„Nein . Zu meinem Onkel sprach er davon . Ich hörte

es zufällig . . ."
„Ihr Onkel ? Wer ist Ihr Onkel ? . . / '
„Mein Onkel ist der Komponist Dirgni . . ." Ohne

es zu wollen , waren Ingrid diese Worte entschlüpft.
Wie ? . .

Doktor Lindenberg sprang aus und trat zu Ingrid.
„Ist das richtig ? Dirgni , den noch kern Mensch zu

sehen bekam . Um den die allerseltsamsten Gerüchte gehen,

Ingrid nickte und ihre Augen glanzten dabei feucht.
Dann sagte sie. Plötzlich ihrer wartenden Tante s:ch er¬
innernd und sich zur Tür wendend:

„Ich danke Ihnen , das; Sie m:ch anhorten , und :ch

bende weiß sie zu schützen, süi:digt aber oft rn W}* « u {
leichtfertigen Weise dagegen durch unregelinatz '8̂ ^^
durch übertriebene Zumutungen an die Leistungsi.
Dann treten die Zustände der Erschöpfung eM- . . Der
praktische Erfahrung hat bewiesen, daß das UW un je
fahren den Organismus in seinen: Bestreben M H sß(
hing zu gelangen , in hervorragender Weste uniecz ^ g
Schmerzen lindert und ganz beseitigt und d:e in: *
handenen Stofe ausscheiden hilft . Die ausgezewl u,
Wirkungen des Wohlmuth -Verfahrens bei Kranlhcj _wrriungen Des ^ oyunury -^ ecmycens uei
der verschiedensten Art haben dazu geführt , daß 7
artige natürliche Heilmittel auch von Aerzten u:eh
empfohlen wird . Deshalb liegt es in ihrem . -3 ..
heutigen Abend in der „Stadt Flor " den einiu" s
klärungsvortrag zu besuchen. Eintritt frei!

Die Prüfung als Drogeriegehilfe hat der̂ i

1 <1
Anton Willwohl , in der Synagogengasie rvohŝ ache
gutem Eriolg bestanden , Er stand in Mainz "
re . Wir gratulieren!

Kr
und

Interessante Frauenvorträge mit Ausstellung ' »^
führung des Thalysia -Syftems am lebenden RW Ha
Samstag , den 21 . März im „ Schützenhof" , FloKtli,
freiem Eintritt um 3.30 und 7 .30 Uhr statt . Aichze
Städten hat diese Veranstaltung begersterte AM n w
reichen Beifall gesunden . Besonders leidenden ^ Nlre
auch gesunden , die mit ihrer Figur nicht zufrreden lsest
Besuch sehr zu einpfehlen . Näheres im heutigen » , La

Bei unserem deutsch -österreichischen Brudervo >nsch
die wirtschaftliche Krise ebenso groß zu sein, wie. « io;
land . Die Bevölkerung darbt . Zahlreiche ZNd' M'
gen darnieder , die Arbeitslosenzifser :st im VerhaM .: »:
wohnerzahl größer , als bei uns . Und doch wird »e a
Beobachter aufallen , daß die vielen osterreichiM ^
Häuser zeitweise sogar überfüllt sind. Woran ln» .-T
Run , der Oesterrcicher bewahrt sich eben auch ' j

+ Â önn ’if VlIirrFl ATtlC . ‘Zeit sei!: soninges , heiteres Gemüt durch eine ^
Kaffee . Daraus sollten wir lerne ». Auch wir soUĤ .
ter ein gutes , Stimmung und Anregung spenden»1er ein gules , ^ nmmung nnv =aiutyuu ^ ..,ßjeaer
getränt geniehen , zumal es doch heute wirklich J
im eigenen Hein : durch Beigabe der guten und trai imi
feewürze „Mühlen Franck" aus jedem VohnenkaUm
kaffee, Kornkaffee oder Eetreidekaffee ein GetcaN ll n
haften : Svohlgeschmack zu bereiten . jj

Mm  SS«AmgsB'
u
n I,
[tan
m 3

vvwgen . enn Betrunkene Auto !der
Zwischen Wetterfeld und Lauter ereignete sich e^Ybel
Aiitounfall infolge Trunkenheit der Insassen . 3N woe
gen sahen zwei junge Leute aus Gießen , die chAPUi
Fahrt durch Lanbach infolge ihrer Trunkenheit
die Gewalt über das Fahrzeug hatten , konnten hZ" g
nicht nehmen , jo daß sich der Wagen mehrmalsJU»
und schwer beschädigt wurde . Die beiden leichtswTW
rer kamen mit schweren Schädelbrüchen in
Zustand ins Krankenhaus.

danke Ihnen für das schöne Urteil . Jetzt bin ich wreder
glücklich und zusrieden und alte Zweifel über mein Können
sind ausgelöscht . . . Aber nun muß ich zur Tante , j:e
wartet . . ."  ^

„Du liebes Göttchen , ja , die alte Dame da unten
tm Wagen haben wrr total vergejjen . . . Aber warten
Sie . . . Sie Hrmmelskind . Da hier , Ihr Pudelmützchen
. . Und nun nehmen Sie mich nur auch mit . Ich weiche
jetzt nicht mehr von Ihrer Sette , bis ich weiß , von
welcher Himmelsecke S :e heruntergefallen sind . . . Ich
b:n übrigens Frau Bogeljang —. Denken Sie emmal . . .
So einen schönen Namen gibt es doch überhaupt :::cht
wieder auf Erden . . ."  .

Direktor Lindenberg stand ein wenrg verlegen . Auch
ihn hatte tn der Tat die Eigenart und künstlerische Per¬
sönlichkeit Ingrids stark ergriffen . Der Theaterletter in
ihm und auch der Entdecker mar erwacht . Anderer,etts
wollte er nicht noch mehr mit Fragen in Ji :gr :d dringen.
Es war in der Tat als ein Glückszusall zu betrachten,
daß cm guter S ern dies junge Mädchen gerade hierher
und Frau Sana Vogelfang in die Arme geweht hatte.
Die ließ schon nicht locker, wenn sie an jemanden e:n
Interesse hatte . Also konnte er alles übrige wohl vor¬
erst ihr überlassen . — ^ ^ . -

Auf der Straße , am Wagen , : i: dem Frau Soll saß,
angekonuneu , eutschuldigte Ingrid ihr langes Ausblerben
und gab Frau Soll die nötige Aufklärung.

Frau Vogelfang fragte , ob die beiden Damen noch
Zeit hatten , dann würde sie Vorschlägen , gleich zu chrem
Mann zu fahren . Götz hätte sich übrigens für heute
mittag bet diesem angesagt . „ Vielleicht wollte er sogar
— Ihretwegen , Fräulein Ingrid , mit meinem Manu
sprechen . . .' Seltsam spielt das Leben , das mutz man
auch hier wieder sagen . . . Da lausen Sie ausgerech¬
net - mir ui die Arme . . -" fügte sie hinzu.

„Das nennt man Glück haben . . ." erwiderte Frau
Soli . „Gerade auf dem Wege hierher , hier in diesem
Wagen , dachte ich vorhin daran , daß man gute Empfeh¬
lungen oder — Glück haben müsse, um an der Buhne
vorwärts zu kommen ." . , . „ .

„Run , ich glaube , Fräulein Ronier hat vier starke
Stützen zur Seite : Talent - Glück - Schönheit und

Empfehlungen . Hier sind alle Bedtngiingen sü^ ig ■
gewöhnliche Küiistlerlciufbahn gegeben, " sagte 0 UN
des Dichters.

Frau Vogelfang war mit in den Wagen 9€Lj“
Tiergarten , in der Nähe des Brandenbnrger ^ u ' '
den sie von einem Privatauto überholt . De:
•V. r rf _ v . o .Ui _ - O t. 1i Sl ihm  ltvtX tvntvht nInsasse des Wagens blickte sich um und wurde
vor Ueberraschuug . Es war Götz, der gerade >-
Dichter Bogelsang kam, mit dem er über I ' ' ‘Ul
fprochen hatte . £

Sein Wagen hielt , er winkte den Damen 3u'fU9i
falls halten ließen . Frau Sott und Ingrid rrj® S8(

^15 (SXrUi >, , tlinAvt frtm itrth lt ^ irrt-legene Gesichter , als Götz zu ihnen kam und 1 j e
Frau Sana Bogelsang sprudelte in ihrer ^ levy^ ;
sofort damit heraus , auf welche Weise sie soe tz,
lein Römer kennengelernt habe.

Ingrid schaute dabet iminer betroffener d^ nige
ein erklärendes Wort für Götz vermochte F e«
finden . gfljieC

Auch Götz war ganz und gar bestürzt . Hzrstü
er da ? Ingrid machte auf eigene Hand den ^ z,
Besuch ? Was war das ? Mißtraute sie iVn'p e 1
sie ihn abschütteln ? Ihren Weg ohne ihn S
Hatte sie vielleicht doch irgendeine ausgeprag : '^ ^
noch iiiiaufgeschlossene Eigenschaft der Mutter ^
. . . Warum , um alles tn der Welt,
selbständigen Besuche in den Theatern ? .
sie, die Unerfahrene , so etwas wagen?

Götz schwirrten alle diese Frage » durch de^ j

iGi' en

Me>

er machte Ingrid dabei in seinem Herzen die
sten Borwürfe . Als Freund glaubte er ein Re^ vei
haben . Daß sich unter dieser künstlich aEgähie_ _ Iicy Ullie: Uie[Cl imiimu;
Freiindesdecke die — Eifersucht regte und EPIkto
-. flüge in die reale Welt der KüNI' chirtständigen Ausflüge . .. — - - - -
und mit so verdächtigen Farben malte , davo>
in diesem Augenblick nichts . iem

(Fortjetz " '^



jtßtitfutf r.  21t . (Der Tod auf den Eisen-
1l e i e n .) In der Nähe des Bahnhofs Frankfurt-
urz hinter der Breitenbach -Brücke wurde in den
-lsen die Leiche eines etwa 30 Jahre alten Mannes
ndein Der linke Fuß war abgefahren und die Schä-
zercrummert . Personalausweis wurde nicht vorge-
dagegen ein Trambahn -Fahrschein von Höchst a.

1 Scqonhof , der um 0.30 Uhr gestrichen war . Den
öen r(l? t mu 6 Freitod vorliegen . Bon welchem Zug
n» sich hat überfahren lassen, steht noch nicht fest.

? oir'£“ r9, (Vom Baum gestürzt .) Beim
°̂ ? pntzen stürzte der Gärtner Schwanger , Vater von

-lvMU ^ 'udern , aus der beträchtlichen Höhe von sieben
il r ereinen  Schädelbruch und mehrere sehr

« M -oerletzungen . In lebensgefährlichem Zuitand lieat
«̂ Krankenhaus darnieder . ^

Ems . (Ein einäugiges Ferkel .) Im
11111 ft ' vftr (,e fonb sich unter einem Wurf von

? fl- ,, " Ems das nur ein Auge , und zwar mitten

ben^ ines KaGsauge ? .^ ^ ^ 3 ’ Hopen  * at öie
einet| e*n^au f®n.. (M itdemAutoverunglückt.  —

Rheder StrnLo u s g e p l ü n d e r t .) In einer
iNgssiOs-eben Obdach—Gelnhausen verunglückte
ein. ,; | er ® aQ  „ n fr- be efetes « “ “ > aus Frankfurt a . M .-
IV°h'L R* 98te  Ut ^ unö  begrub sämtliche Jn-

-ilk ff ™ J ^ met  von ihnen wurden mit ziemlich
unBz « hör -" »i .' ^ liyaus rsemyausen e-nge

m sollte nächsten Morgen adgeschlepp
zeichne und Kw ? »wntierbaren Teile einschließlie
\\\Wl ' Sere, fun 0 ausgeraubt worden.
s- dis--
nehr^rtsrmtMRchAMM

>«mein »« q. «.
ini»<s

der

ModÜZahre nach und Wiegegerate i
Flörsntliche Ma 'ne durchgeführ
t Ächzeichen mit ? cr ^Wichte werden nebe
Aufi'sir weroen . Sie n»«n » ^reS®al * .̂ ter  Racheichun
it Dünlieserungs - unJ»9 SUfihnf' " " bedingt inuejuljaUei
den f feit «nb tem Re be? ^ lUn9S3cUcn letzt der EG
sen 'K Landwirte -- den Burger,neistern rechtzeitig mi
oerv^ nfchaften . Konsunwe ^ ein̂ ^ ab '' ', ^ ^ ^ ° " ^^ ' " 9^
wie 'welche Erzeug » sie u,m brikbetriebe sofern f
INS » »- oder lefttftW Ntaß üöer  ®
chält»'? S- V . den Arbeitslodn Ä . ^ "Uang von Leiftui
,-d dssefordert , ihre eick-»n̂ u " burch bestimmen , rve
ichiMungsräumen zur festgAÄ/n H ^ lg- räte in de
, liegl' , Ungereinigte Eeqei -ltänb? , 1 gereinigt uc
uch seichlagnahmungen burchÄJuriMfltmli
,„e " ' cht. Werden Eichbeamten erfolge

soMcben Revisionen un »ee?cl>te ' n^ "̂ . stattfindende
„denGchte Lieg - und Wiegeaeräte Uid)t , e* t*elti
, Gegenstände eingezogen " "Kunden , so werde

d Eierte , d. h. ? Besitzer bestraft.
icnEem Waagenbauer ' u„ d' 9 befundene Waage, , könne
jetra»i(len Eichgehilfen be>» Elchbeamte

langen erfolgen "L ? werden . Diese I-
it des Eichbeamwn ^ " ? abhangig von der amtliche

,u zahlenden Ko»" "." b bie basär an den Waage,
.Mßn nichts zu tun ' Ls m-"r? benf ° lls mit den EG
W - standsetzungskosten wJ S f ft4  daher empfeb ' -

ich

Waagendauer Erteilung des Anftrc
(der Waagen hat bi . rc ,l,nbQren - Nach Inste

... eikhbeamten zu erfolaen Eichung nur d!

ie Äam ^ Di? Ei? ziUw ^̂ lchpflicht der Landw
heit ((de zu entrichtenden Rückgabe der
iten ' Mg der Rache!chtageÄÄ ^ " ^ ^ lgt während

MacheichfteuL um len Üem  festgesetzten Tage
für (ig anmeldet kâ Ltoder seine Btehwaage

;tc v'' und muß dann u^ " br,nicht mehr berückst
eu lassen . AndLn ^Ä !" Eichamt Frankfurt c

gesti-l können auf vorb . ^ " folgt Bestrafung.
J  Tl -stiftlichen 5lntro 0ftl ^n Ilflcn  rechtzeitigen miiiib!

®ct les zu be»^ ÄÄ n Zahlung eines ger
n7de ( , wie z s L2f tal1)« " schwer transpor
ade ''m- oder MaioUkn Waage » in Mar

-\ ]i  an Ort und ^ a -Umschluhkasten sowie Neig
die SIS Steüe "achgeeicht werden . “

, kiungsge -etz ’ur 9^ 0̂ ” bie  Gemeinden nach
1 acl !' kstl2 geemnei » ? (aß- und Eewichlsordnung
?, Bevötteru «» '̂ U* oe-n Aufenthalt der Beo
b fackle und falls nöt'ia ^ u^ " hergerichtete , versr
S # bereitzustellen 9' E -Hwzte unö beleuchlete R
ioC  te und der einn . ^ 7 l-chere Aufbewahrunr

^ ^gemeinde . ^' " »' lieferten Mastgeräte hast!

' <ltn  Ee me ui d" n ^ Nacheichungsräume Habs
^ »le Eickiben? ,» " e lragen . Die Bürgerm

it. stützen, " b" Abhaltuug der Rache!

Eilender ".ÄÄ ^ ^ aden der Eichausrüstung ha
>n w ' lacheichungsstelle 3 Mann zur Berfi
^0^ / -
ckcr sijj lQ*5*** (’0lcheibehördcn mache ich für eine wiede,
" ^ Ä 'en nan , 1^ bl ' cho Bekaiintinaa .ung verantwo

' ^ r 'L '̂ ' Eingang der Mitteilung des Eichme
«'ölen usiv in bie Beteiligten beso

de" Ln mn V - Äenutnis ^ setzen,
die -lRain -Höchst, den 6 . März 1931
Resxveröffeiitlickl . Der Land,

angÄ !hiesiger Een, - »E H' "zufügen , daß die S
ÄPktoder ^ 183?' ^ . -^ ^ vom 22 . Sepi

Allst Wirtschaft n ftattfmdet . Als Nacheichnngsloi
avo" „ Zum Schützenhof", Bahnhofstraße

>̂ ,l»S

)e,m am Main , den 14. März 1931
-" re Ortspolizeibehörde : Lauch

Ächtung
Dameu - Softle . . 2 20
t) erren - So !)le . . 3 00
Damcn -Flcck . . . 0 .90
^erren -Fleck . . 1. 10

Trotz den billigen Preisen
garantiere ich für hochelegan¬
te , saubere und gute Arbeit.
Zchuhmkichel -ei

Zur  guten Quelle
Hochheim a . M . Ecke Taunns-
undDelkenheimerstr . Beachten
Sie bitte meine Schaufenster

Emzelbände u ganze Werke
liefert zuOrig 'malpreisen (bci
größeren Aufträgen Rabatt !

die Buchhandlung,

S. Ir elrW, WtOeim
Kor7cbn .o!
lisfvi 'N wir jscl . kruncifunkNürv'sin« ?rc »vsnummsf 6er
offirislivn Programm - Zeiiung
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Schreiben Sie sofort an :
S R Z , FRANKFURT AM MAIN
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Mainz . ((Sin Wechselfallenschwindler am
Werk .) Sowohl in Mainz als auch in einer Reihe rheini¬
scher Städte treibt ein Wechselfalleirschwindler sein Unwe¬
sen. Der Gauner , der vermutlich noch Helfer hat , geht in
S  gerissener Weise vor. Er kauft in Geschäften einerigkeit und legt zur Zahlung einen Zwanzigmarkschein,
oft auch einen Fünfzigmarkschein hin . Während nun der
Verkäufer das Wechselgeld hinzählt , beginnt der Schwind¬
ler eine Unterhaltung : "da fällt ihm ein , daß er noch eine
Kleinigkeit kaufen muß , die er von dem Wechselgeld gleich
bezahlt und beim Einstreichen des Kleingeldes auch den gro¬
ßen Schein wieder mitnimmt . In einem Zigarrengeschäf:
war der Schwindler wieder auf seine Weise tätig , als ein
Herr in den Laden kam, den Schwindler begrüßte , sehr
eilig tat , eine Zigarre verlangte und es denr Betrüger so er¬
möglichte , mit dem gesamten Geld zu verschwinden . Ver¬
mutlich handelte es sich hier um einen Gehilfen des Gau¬
ners . Geschäftsleute werden vor diesen Schwindlern ge¬
warnt . Einer der Täter ist 20 bis 30 Jahre alt . etwa 1,70
Meter groß , hat jckmales , blasses Gesicht.

** Frankfurt a . 21t. (Ein „Weltschlager " .) Be»
haftet wurde der am 28 . Dezember 1893 geborene Kauf¬
mann Karl Braml aus Vilshofen in Bayern . Er inserierte
unter dem Namen Karl Behrend , Frankfurt a . M ., Breite-
gasfc , er habe einen Weltschlager zu vergeben . Wer 300
RM einzahlte , erhielt einen Vertrag ausgeferligr , wonach
er Teilhaber des Behrendschen Unternehmens wurüe . Er
bekam dann eine Serie von kleinen , künstlerisch vollkommen
wertlosen Scherenausschnittbildern , mit denen er hau ' ieren
gehen sollte . Leider fielen in Frankfurt und anderen Orten
zahlreiche Personen auf den Schwindel herein.

** Frankfurt a . 21t. (Liebemit  R e v o l v e r s chü s -
s e n .) In einer Wohnung in der Albusgasse kam es zwi-
scheu drei Personen zu einem Wortwechsel , der bald in Tät¬
lichkeiten ausartete . Ein berufsloses Mädchen brachte einen
Freier von der Straße mit auf ihr Zimmer , mit dem sie
bald in Wortwechsel geriet . Der zufällig hinzukommende
Zuhälter des Mädchens beteiligte sich ebenfalls an dem
Streit und gab in dessen Verlauf auf den Freier einen schar¬
fen Schuß ab , der aber fehlging . Zwischen den beiden Män¬
nern kam es hierauf zu einer schweren Schlägerei , die durch
Polizeibeamte beendet wurde . Die Verletzungen der Beiden
waren so schwer, daß ihre Ueberfuhrung in das Kranken¬
haus notwendig wurde.

Das Urteil im Dolgesheimer Landfriedensbruchprozetz.
Mainz , 18. März . Die in der Nacht vom 9. auf 10.

August vorigen Jahres in Dolgesheim vorgekommenen Nu-
heftörungeir und Schlägereien zwischen Nationalsozialisten
und Reichsbannerleuten fanden nach viertägiger Verhand¬
lung vor dem hiesigen Erweiterten Bezirksschöffengericht
ihre Sühne . Vvn den 29 Angeklagten , die im Alter von 18
bis 41 Jahren stehen , find 18 Reichsbannerleute , die übrigen
Nationalsozialisten . Die Mehrheit der Beschuldigten könnt«
sich der Vorgänge nicht mehr genau erinnern . Die Haupb
sichrer der beiden Parteien , der Nationalsozialist Dietrich
von Seggern aus Neuenhunterfermoor (Oldenburg ), und
der dem Reichsbanner angehörende Johann Hartmann aus
Gau -Odernheim , wohnhaft in Dolgesheim , sind schon mehr¬
fach mit dem Strafgesetz , besonders wegen Eigentumsde¬
likte, in Konflikt geraten .' Das Gericht verurteilte den Haupt-
täter Hartmann wegen einfacher Körperverletzung zu 100
Mark Geldstrafe , das Reichsbannermitglied Adam Götz. der
mit einem Messer gestochen hatte , wegen schwerer Kör¬
perverletzung zu einem Monat Gefängnis , wegen des glei¬
chen Delikts Julius Frank zu 100 Mark und Georg Simon
mon zu 25 Mark Geldstrafe . Gegen von Seggern wurde
wegen Sachbeschädigung auf 100 Mark und gegen A.
Danyi wegen Waffenträgens auf 10 Mark Geldstrafe er¬
kannt . 23 Angeklagte wurden freigesprochen.

Alzey . (Wenn man mit d e r F a u st auf d e »
Tisch schlägt .) Um sich bemerkbar zu machen , wollte m
einem hiesigen Lokal ein Gast mit der Faust auf den Tisch
schlagen. Er beachtete dabei sein Bierglas nicht, schlug derart
auf das Glas , daß er sich die Pulsader und Sehne der rech¬
ten Hand durchfchnitt . Der Verletzte kam ins Kranken¬
haus.

Büdingen . (Vorbildliche Fürsorge für weib-
l i che Erwerbslose .) Wie Kreisdirektor Dr . Glaßner
in der letzten Kreistagssitzung im Zusammenhang mit den
diesjährigen Etatsverhandlungen ausführte , werden vom
Alicen -Frauen -Verein und der Kreisverwaltung gemein¬
schaftlich im Kreiskinderheim Schloß Bingenheim feit Jah¬
resbeginn Freizeiten für erwerbslose junge Mädchen auf
die Dauer von je vier Wochen durchgeführt , zu denen sei¬
tens des Kreises iLüdingen ein täglicher Zuschuß pro Kopf
von 1,50 Mark geleistet ' wird . Die hanswirtschaftliche und
allgemeine FortbiliRmg der jungen Mädchen hat bereits
ante Erfolge geLeigt.



!! Saarbrücken. (2  0 0 OOArbeitsloseimSaar-
gebiet .) Nach der letzten Uebersicht der Regierungskom¬
mission hat das Saargebiet zurzeit 19 805 Arbeitslose, die
sich auf die einzelnen Kreise bzw. Bezirke wie folgt vertei¬
len : Landkreis Saarlouis 4913, Landkreis Saarbrücken
4576 Kreis Ottweiler 3128. Stadt Saarbrücken 2844. Be¬
zirk St . Ingbert 1627. Bezirk Homburg 1140. Kreis Merzig
939 Kreis St . Wendel 638. Gegenüber dem Stand vom 5.
März ist die Zahl um 228 Arbeitslose zurückgegangen.

— Lomersheim. OA. Maulbronn . (TödlicherSturz
v o n der L e i t e r.) Der Portier der hiesigen Baumwoll¬
weberei. Otto Sagenbuch, fiel im Magazin der Fabrik so un¬
glücklich von der Leiter , daß er alsbald nach seiner Einue-
ferung im Mühlacker Krankenhaus starb.

— Ludwigsburg . Als mehrere Arbeiter der Neckarwerke
einen etwa neun Meter langen Mast aufrichteten, glitt ein
Mann aus und kam zu Fall . Durch diesen Umstand stürzte
der halb aufgerichtete Mast zu Boden und traf den am Bo¬
den liegenden Monteur Heinrich Blesch so schwer am Kopfe,
daß der Tod sofort eintrat.

HilHger
Bohnenkaffee wird

billiger/
Malzkaffee wird

billiger/
Kornkaffee wird

balliger,
Geireidekaffee wird

billiger,
wenn er mit

Mühlen
Franck

gewürzt ist . . .

deshalb

!! Trier . (E iner der ärmsten Kreise .) Der
Kreistag Trier -Land verabschiedete in einer mehr als lvnr-
stündiqen Sitzung die Etats für die Rechnungs,ahre . 19..,t'
bis 31 und 1931 bis 32. Eine erhebliche Belastung für die
Kreisverwaltung stellt die Betreuung der in größerer Zahl
auf den Gruben des Saargebiets entlassenen ^ a a r >7 a .1 -
ger dar , von denen der größte Teil in aen '̂ omr.wldge-
bieten des Kreises Trier -Land beheimatet ist. ?-n iemer
Etatsrede wies Landrat Dr. Pohl nach, ^aß U' verschiedenen
Dörfern dieses Bezirks die gesamte oder fast die gesamte Be¬
völkerung arbeitslos ist.

!! Prüm . Eifel. (Die gefährlichen Strohdä¬
cher .) In der Ortschaft Daleiden im westlichen Teile des
Kreises Prüm entstand in der Stallung eines mitten im
Dorf gelegenen Bauerngutes ein Brand , der an den stroh¬
gedeckten Gebäuden reichlich Nahrung fand und sich mit
außerordentlicher Schnelligkeit ausdehnte . Die Bewohner
der anliegenden , ebenfalls mit Stroh gedeckten Häusern, die
durch den Funkenflug gefährdet wurden , bedeckten schließlich
die Strobdäcker mit nassen Tüchern.

eilige Leser, d
Im Reichstag gab der RcichspostM'A <

Lesung »es Hanshalts des R- ichsp
fiilnlichc Darstellung der Entwicklung der » '".p

' Die Konferenz der Innenminister
Ueberrinstiinnrung in der Auffassung,
der ständig wachsenden Verhetzung und » »»'
allen Mitteln cntgegenzutrctcn.

Im Lftaueschnst des Reichstags wû j
das Osthilfegcfetz auf ganz Pommern,
und auch die an die Tschechoslowakei angttm
Sachsens und Bayerns auszudchnen. ,

Im Mordprozetz Tetzner wurde K»r' s
Tode und 12 Jahren Zuchthaus, seine
Jahren Znchthans, verurteilt . j

-°: In Wien trat der sechste mitteleM
schaftstag zusammen. Ungefähr 200 Vcrtr
Staaten Europas nehmen teil.

9tunöfunIprogromm
Frankfurt o. M . und Kassel (Südweftfuiik).

-rede» Werktag wiederkehrende Progcaimiuiuminer»: 6.15
Wettermeldung, Morgengymnastil l ; 6.45 Morgengymnastck
H; 7.15 Frühkonzert; 8.30 Wasserstandsmeldungcn; 11.50
Wirtschaftsmeldungen; 12 Schallplattenkonzert; 12-40 Naa)-
richten; 12.55 Nauener Zeitzeichen; 12.05 Schallplatten ; 14
Werbekonzert; 14.55 Nachrichten; 15.05 Wirtschaftsmeldun-
gen; 15.15 Eießener Wetterbericht; 16.20 und 13 Wirt-
schastsmeldnngetn 16.30 Nachmittagskonzert.

Donnerstag , 19. März : 9 Schulsuiik; 15.20 Blumen-
stunde: 18.10 Zeitfragen : 16.30 „Stalin ". Vortrag ; 19 (von
Berlin ) Vortrag von Sven Hedin; 19.30 Eine Viertelstunde
Deutsche Neichspost. Vortrag ; ^^.45 Opernkonzer!; 21.15
Drei Grotesken; 21.45 Violinkonzert; 22.30 Nachrichten; 22.50
Tanzmusik.

Freitag , 20. März : 15.20 Pädagogischer Rundfunk;
15.50 „Bietet das Handwerk noch Aortkommenmöglichkeilen?"
Gespräch: 16.10 Stunde des Buches; 13.35 Eine Viertel-
stunde Deutsch; 18.50 Die Sozialversicherung, Vortrag ; 19.15
Wirtschaftsmelduugen; 19.20 Aerztevortrag ; 19.45 (aus Frei-
bürg) Handharmonikakonzert20.15 Im Flugs um die Welt;
21 Renaissance, Barock und Rokoko; 22.30 Nachrichten; 22.45
Unterhaltungskonzert.

Samstag , 21. März : 10.20 Schulfunk; 12.35 Schall-
platcen; 15.20 Jugendstunde; 18.05 Wanderbühnen, Vor-
trag ; 18.25 Die wirtschaftlicheBedeutung des Handwerks,
Vortrag ; 13.50 Französischer Sprachunterricht; 19.15 Wirt-
schastsmeldungcn; 19.20 Spanischer Sprachunterricht; 20.30
Volkslieder; 21 Fest der Handwerker; 22.15 Nachrichten; 22.35
Tanzmuiil.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6.80 Uhr Amt für die Eheleute Josef Anton Schleidt u.
Sohn. 7 Uhr Jahramt für Therese Schellheimer. 8 Uhr
abends Kreuzwegandacht

Samstag 6.30 Uhr Stiftungsmeffe für die Verstorbenen der Fruh-
metzstiftungen. 7 Uhr 2. Eeelenamt für Heinrim Schell¬
heimer. Zur Ostcrbeicht sind insbesonders Jünglinge und
Männer eingeladen.

Israel . Gottesdienst f. Flörsheim , Eddersheim u. Weilbach
Samstag . 2l . März 1931. Sabbat : Wajtkro

6 00 Uhr Vorabendgottesdienst.
9.00 Uhr Morgentzottesdienst,
2.00 Uhr Minchagebet
7.25 Uhr Sabbatauegang

rasamm
Samstag Abend830 Uhr im Restaurant eannhot

Es ladet liötiiciist ein : Johann Messerschmitt

SiBliU irische
Banern - Eier

per Stück 10 Psg., 11 Pfg,  12 Pfg.

Burkh. und Ä. FSesch

Fiörsneim, i „sciizenltoi“!

— Samstag , den 21. März
o um '/,4 und l/a 8 Uhr

spricht unsere fachlich auogeblldete vame mit Lrläutcrungcn
am lebenden Modell über das

VI,SlVLiS - « NglkNS-

lU

von Or . meb. «Sarms , Thalysta-Letozig
für schlanke und starke Damen
zum Schutz und zur Wiederherstellungder
guten Ilgur «nb des Wohlbefinden«, von
ber Jugend bl» zum Alter gesund, beschwer-
befrel und schön, wle man starke Hüfleii,
Uebermagen, Zettansatzu.a. verhütet, wünsche
and Anschriften bezügl. unverbindlichen» -such
im eigenen Helm erbeten an obige Abrefie.

Thalysia-Werke. Leipzig § 67
E»

[Weiterer

Frische Eier 10  stück. . .
Frische Eier große , io stü<*!
Frische Eierj gÄ?

Deutsche p r jg Cjle ;er ;i0 Stck . 1-15U-

HieSorieRLacheuJ
sowie l_einöl , Terpentinöl , Siccativ , h d
Taiei - „ nck perlleim , Sicbelleim flüssig Ir.
Tapeziererkleister , Pinsel und Bürste " !® ?;
Qualität zu den billigsten Preis«"' '
erhalten Rabatt .)
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halten sich allen gebildeten
Kreisen bestens empfoklen.
Auch Ihnen wird diese schönste
deutsche Zettschrlft sicher ge-
fallen • Verlangen Sie eine
probenummcrunlerBeiiutzung
deS anhängenden Gutscheines.
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